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In den heffifchen Kreis-Amtshiiufern find, gleich wie in den preufsifchen, mit

den Räumen des Kreisamtes auch diejenigen des Kreisausfchuffes vereinigt. Der

Saal für die Verhandlungen des letzteren dient zugleich für die Sitzungen des Kreis-
tages. Für Caffe und Katafter-Amt find keine Räume erforderlich, wohl aber welche

für die Kreisfchul-Infpection.

Die Erforderniffe der Anlage im Einzelnen gehen aus den hiernach mitgetheilten

beiden Grundrifstypen (Fig. 103 u. 104), welche die Eintheilung des Erdgefchoffes

darfiellen, hervor. Das Obergefchofs der zweif’cöckigen Häufer enthält in beiden

Fällen die Wohnung des Kreisrathes.
Das Kreis-Amtshaus zu Offenbach (Fig. 103 ““) hat eine nach der Hauptaxe geordnete einfach recht-

eckige Grundform von 23,32 m Länge auf 13,60 m Breite, mit Vorlagen an den beiden Seitenenden der Haupt-

front und in der Mitte der Rückfeite für das Treppenhaus. Sämmtliche im Grundrifs des Erdgefchoi‘fes

angegebenen Gefchäftsräume find von dem gleich laufend zur Langfeite gerichteten Mittelflur aus zugänglich;

letzterer fieht mit dem Eingangsfiur und mit dem Treppenhaus, von denen aus er erhellt wird, in unmitteL

barer Verbindung. Die Raumeintheilung im Obergefchofs‚ 4,1 m

hoch, weicht von derjenigen des 4,om hohen Erdgefcholfes nur

dadurch ab, dafs über dem Eingangsflur und dem Zimmer des

Kreisaffeffors ein Raum, das Speifezimmer, liegt, fo wie dafs der

Raum über dem Acten-Zimmer für eine Speifekammer und Speicher-

treppe verwendet ifi. Nebenan, über dem Zimmer des Kreis-

Schulinfpectors, befindet fich die Küche. In dem mit Im hoher

Drempelwand verfehenen Dachgefchofs find 4 Giebelftuben, 2 an

der Hauptfeite, je eine auf den Nebenfeiten, fo wie 2 Kammern

und Bodenraum eingerichtet. Das 3,0 m hohe Sockelgefchofs ent- 
‚: „ . . "fi —_ „ hält Vorrathskeller für die Wohnung und die Dienflräume, aufser-

Kreis-Amtshaus zu ()ffenbach 1.16). dem eine \Vafchküche und Bügelf’tube. Die Dienerwohnung itt

Erdgefghofg. ‚ l’500 „. Gr_ nicht im Hauptgebäude, fondern im Nebengebäude angeordnet.

Die Heizung wird mittels Oefen bewirkt. Der Sockel und die

Architekturtheile der Fagaden find in rothem Main5andfiein, die Mauerflächen geputzt hergeftellt.

Die Baukoften betrugen 67000 Mark für das Hauptgebäude, 8000 Mark für das Nebengebäude, die

Einfriedigung und Planirung der Umgebung. Hiernach berechnet fich 1qm bebaute Grundfläche des Haupt-

gebäudes auf 202 Mark, lcbm Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Oberkante Hauptgefims) auf rund 17 Mark.

Der Ankauf des Bauplatzes erforderte 15000 Mark; die Gefammtkoften betrugen fomit 90000 Mark. Der

Entwurf wurde unter der Leitung Her/fs in der Bauabtheihmg des Grofsh. Finanzminif‘teriums zu Darmfladt

angefertigt; mit der Ausarbeitung des Planes und der Ausführung des Baues war das Kreisbauamt zu

Offenbach betraut.

Das Kreis-Amtshaus zu Friedberg (Fig. 104 1“‘), an den zwei rechtwinkelig
zufammentreffenden Strafsen, der Haag-Straße

U und Bismarck-Straße gelegen, hat eine der

Bauf’telle angepaffte L-förmige Grundrifsgeftalt

erhalten.

5 Die aus dem neben fiehenden Grundrifs erfichtliche      
   

- gem—gm. : _ “'", Eintheilung des Erdgefchofl'es zeigt im Uebrigen ganz

““"" l ' " ähnliche Räume, wie das vorhergehende Beifpiel; auch

die einzelnen Gefchofshöhen, fo wie die Art der Aus-

führung find in beiden Gebäuden gleich. Die Länge der

Hauptfront an der Bismarck-Straße beträgt 24,3 m, die

der Seitenfront an der Haag-Straße 20,9 m. Die Anord«

nung der Wohnräume im Obergefchofs folgt derjenigen
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 der Dienfträume im Erdgefchofs. jedoch mit dem Unter-

 

Kreis-Amtshaus zu Friedberg "“). —

„ '3 Erdgchh°£°" “€) Nach den von Herrn Minifterialrath Her/i in Darmftadt

Arch.: Knut: & Schneller. freundlichfl: mitgetheilten Original-Plänen.


